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zungen k InesWons LTUC Kenien alter Volkskunst darstellten , son¬

dern nur so waren , wie die Sehnsucht der Zeit Naturpoesie auffaßte

und haben wollte : raffiniert primitiv , mit höchster Artistik pittoresk ,

Jie Wechnuut später Seelen spiegelnd , Das ungeheure Aufschen , das

sie erregten , wäre durch wirkliche Bardenlicder niemals erreicht

worden . Sie wurden ins Französische , Iralienische , Spanische , Pol¬

nische , Holländische und etwa ein halbes dutzendmal ins Deutsche

übersetzt , Alwina , Selma und Fingal wurden belichte Taufnamen ,

es entstanden ganze Bardenschulen , und noch Napolcon stellte

Ossian über Homer . Das Fahle und Melancholische , Willgewach¬

szene und Chaotische erschien der Zeit überhaupt poetischer als

Klarheit und Formenstrenge , Man entdeckte den Reiz und die

Größe der bisher verachteten Gotik , Horace Walpole , der Sohn des

bereits erwähnten Robert Walpole , baute sein Schloß Strawberry

FEN zur mittelalterlichen Burg um und schrieb den erfolgreichen

Schauerroman „ The Castle of Otranto " , Herder rühmte die ein¬

fach schönen Sitten der deutschen Vergangenheit und Goethe be¬

veisterte sich für das Straßburger Münster .

Ts ist für die Dichter der Sturm - und Drangbewegung bezeich¬

nend , daß sie ausnahmslos ihre größten Würfe im jugendlichen

Alter taten : es gilt dies sogar von den Klassikern Horder , Goethe

und Schiller . Den Beginn machte Gerstenbergs „ Ugolino * im Jahre

1767 , eine prachtvolle dramatische Studie voll Farbe und Spannung ,

die durch die Kraßheit , mit der sie eine Art Morphologie ( es Hun¬

gors entwarf , größtes Befremden erregte . Gerstenbeurg war um cLwa

cin Jahrzehnt älter als die übrigen Originalgenies und starb erst im

Jahre 1823 mit sechsundachtzig Jahren , hat aber nach diesem vor¬

heißungsvollen Auftakt nichts von Bedeutung mehr produziert , Der

Göttinger „ Hain ” , cin Bund exaltierter jJungst Leute , gerundet

N1772 , suchte die alte Skaldenpoesie ZU erneuern und schwärmte für

Freiheit , Vaterland , Tugend und Klopstock . Die Mitglieder der

cigentlichen Sturm - und Dranggruppe , die mit dem En ” nur

äußerlich in Berührung stand , sind alle um die Mitte des Jahrhun¬

derts scboren und wurden vicHfach auch „ Goothianer " genannt ,

weil man den Führer der ganzen Bewegung In Gosthe erblickte , der
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sich aber bekanntlich schr bald von ihr zurückzug , Dies Werke er¬

schienen anonym , und es Ist ergötzlich zu beobachten , wie selbst

Konner in der FeststcNlung des Verfassers fchlerifen , Lessine slaubte ,
daß baetsowitzens „Tülius von " Parent von Geothe und Wagners

„ Kindermörderin " von Io nz seh einige Gedichte Lenzens sind In

fast alle Goetheausgaben übere , eangen , seine Soldaten ‘ galten
allgemein für cin Werk Klingers , dafür wurde Klineers leidendes
Weib ‘ noch von Tieck in Lenzens gsammelte Werke eingereiht ,
während bei Klingers neuer Arria ” ” Gleim und Schubart auf

Goethe rieten und Lenzens Hofmeister ‘ von Klopstock . Voß und

aller Welt ebenfalls Goethe zugeschrichen , Ja sogar von vielen für

dessen bedeutendstes Drama erklärt wurde . In der " Tat ist Lenz

nächst Goethe der weitaus Interessanteste Dichter der Generation .

Dieser nannte ihn „ das schltsamste und indefinibekte Individuum

und Lavater sagte , Lenzens Stärke und Schwäche treifend zusam¬

Mentassend : „ er verspritzt vor Genie “ , Er erinnert in mancher Be¬

zichung an Wedekind , In seinen Dramen herrscht eine wüste und

doch kalte Sexualität , eine gehetzte Bilderflucht und Gedanken¬

Üucht , die aber gerade eine eminent dramatische Atmosphäre schafft ,

cin ins Pathologische und Karikaturistische gesteigerter Naturalis

mus , der den Figaron eine höchst eigentümliche Grelle und Panop¬
317tkumstarrheit verLäht , und ein aus Amoralität geborener Moralis

mus , der vor den chokantesten Motiven nicht zurückschreckt : in den

„ Soldaten “ ist die Heldin eine Hure und der Hofmeister “ schließ :

damit , daß der Tirelheld sich kastriert . Ienzens Stücke , die ur

Sclbst in der Erkenntnis , daß sie ein Mischganre darstellten , Ko¬

Mödien nannte , erfüllten vollkommen die Forderung , die er 1774
in seinen „ Anmerkungen über das Theater ‘ an das Drama stellte :

cin „ „ Karltätenkasten " zu sein : der vorzügliche Ausdruck stammt .

eigentlich von Goethe , den er überhaupt in allem zu kopieren suchte .
Er vorlicbte sich in Friederike Brion and Frau von Stein , stand In

engem Freundschaftsverkehr mit Schlosser und Cornelia , ıraf in

einigen seiner Gedichte täuschend den Ton des Jungen Goethe und

wollte in Weimar ebenfalls die Hofkarriere ergreifen , Karl August
nannte ihn daher den Affen Goethes . Doch unterschied er sich von
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Un schon durch einendiesem , ganz abszeschen von allem andern , a

abnormen Mangel an menschlichem Fond und psychologischem

Takt , der scin Leben nach kurzem Aufstieg ins Dunkel des Wahn¬

anns und der Vergessenheit schleuderte .

Fine alle Grenzen überspringende und doch im Grunde nur

stlich erzwungene Maßlosigkeit war auch der Grundzug Klin¬

vors . Wicland nannte ihn Löwenlutsäufer und er selbst schrich in

vinem Brief vom Jahre 17735 : „ Mich zerreißen Leidenschaften , Je¬

den and ren mühbte es nicderschmeißen . . . ich möchte Jeden Augen¬

Hlick das Menschengeschlecht und alles , was wimmelt und Icbt , dem

Chaos zu fressen echen und mich nachstürzen . “ “ Seine Gestalten

leben in einer permanenten Siedehitze ; seine Sprache erstickt in

einem dicken Nebel von versticgensten Tropen und widersinnigsten

Wendungen , Später ging er nach Petersburg , wo er zum General ]

und Lichling des Zaren avancierte , ziemlich zahme vielgelesene Ro¬

manc schricb und in hohem Alter starb . Von seinen Jugenddich¬

Lungen sagte er 1785 : „ Ich kann heut über meine früheren Werke so

eut lachen als einer ; aber so viel ist wahr , daß jeder Junge Mann die

Vcht mehr oder weniger als Dichter und Träumer ansicht . Mun

Acht alles höher , edler , vollkommener ; freilich verwirrter , wilder

und übertricbener, “

Heinrich Leopold Wagner war cin roher und krasser , aber schr

kräftiger Naturalist . Sein Drama „ Die Reue nach der Tat “ hatte

unter Schröder , der ihm den kitschigen Titel „ Familienstolz ‘ gab ,

Er starb schon 1779 . Der Maler Fri drichvinen großen Erfol ;&.

Müller , in der Literaturgeschichte unter dem Namen „ Maler

Müller bekannt , schrich ein Faustfragment und ein Schauspiel

„ Golo und Genovevat : fein kolorierte , halb realistische , halb Ivri¬

sche Szenenreihen , geschmackvoller , aber auch blasser als die der

anderen , Der schwächste , gemäßigteste und daher erfolgreichste der

Gruppe war Leisowitz .

1773 erschien Bürgers „ Teonore ‘ , eine der stärksten deutschen

Balladen , Diese Dichtungsgatiung erreichte überhaupt damals eine

hohe Blüte : sie kommt von der „ Moritat ® der Jahrmarktsbuden her

und ist eben darum ein volkstümliches , farbiges und Iebenskräftiges
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Genre , ein Iyrisch - episches Pendant zum Drama der Geniezeit , Der

erste Musiker , derdiee . Ch.3 ianisvolldüsteren Farbender Eallade wirk¬

sam zu treffen wußte , war Johann Rudolf Zumsteeg , Schiller hat an

Bürger im Jahrıi791 in der Allgemeinen Läteraturzeitung ‘ “ eine et¬
was einseitig . Aritikgeühbt , die graßes Aufschen machte , von Goethe
schr beifällig aufgenommen wurde und den Dichter der „ Leonore “ tief

yerstimmte , obgleich sie sich an mehreren Stellen schranerkennend .

ja bewundernd äußert und ihm nur die letzte Kunstreife abspricht .

; Man nannte diese Generation von hochbegabten , aber ratlosen
DE ar Naturdichtern , die etwa ein Jahrzehnt lang das deutsche Publikum

durch die Leidenschaftlichkeit , Neuheit und Buntheit ihrer Visionen

faszinierten und emschreckten , seinerzeit „ kraftgentalisch “ und drückte

damit ziemlich präzis aus , daß sie durch ihre dichterische Kraft dem

Genie verwandt waren , aber nur durch diese , Das Genie ist aber

zugleich immer ein Wissender : es stellt sich der höchst komplexen ,

Nc wir „ Le
verwirrenden und scheinbar unlogtschen scheinung , «

ben “ nennen , als Eingeweihter gegenüber , Es verhält sich daher zu
allen übrigen Menschen wie der Kenner zu den Dilettanten . Die

Dichter des Sturms um ] Drangs waren nun lauter in der Anlage
steckengeblichene Genies , Ihrer Phantasie und Gestaltungsgabe
stand keine genügende Gehirnkraft und Bildune gegenüber : sofern

man nämlich einen Künstler nur dann vcbilder nennen darf , wenn

Cr sulme cigene Persönlichkeit vollkommen überschaut und be¬

herrscht , Ihre Fähijekoiten waren nicht äquilibriert . Daher hattı

alles bei ihnen etwas Gewaltsames , Unorganisches , Verzerrües und

ihre Originalität wirkte nicht hefruchtend , sondern befrem¬

dend , Sie wollten bestimmte Gedanken verkünden und bestimmte

Ideale der Lebensführung lchren : aber dis messianische Gebärde

wurde bei ihnen unwillkürlich zur herostratischen . Ihre ganze Art

hatte etwas Gymnasiastenhaftes : sie haben nie etwas anderes gu¬
schaffen als hochwertige Pubertätsdichtung , " Trotzdem oder vicl¬

mehr gerade deshalb muß man die Geniezeit die Blüteperiode der

deutschen Dichtung nennen : das Wort in seiner buchstäblichen Be¬

deutung genommen , Zur Frucht kam es nie : denn diese Blüte wurde

geknickt durch den Klassizismus .
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